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Die Kanzlerrede im Reichstag.
(63. Sitzung.) Berlin , 28. September.

Ein großer Tag.
Die lange Dauer der diesmaligen Parlamentsferien,

die Zuspitzung der militärischen und politischen Lage, die
zur Entscheidung drängt , die mancherlei großen und kleinen
Auseinandersetzungen im Innern : das alles mußte das
Interesse an dem Wiederzusammentritt des Reichs¬
tages noch mehr erregen, als bei den früheren
Kriegstagungen . Dem entsprach auch heute das
äußere Bild des Hauses : draußen , am Königsplatz,
große Ansammlungen von Neugierigen und Kartenbe¬
werbern , drinnen auf allen Tribünen , wie an den Bundes¬
ratstischen eine kaum noch steigerungsfähige drangvolle
Fülle , das Haus selbst dicht, fast bis auf den letzten Platz
besetzt. Mit dem Reichskanzler erschienen die Staats¬
sekretäre Dr . Helfferich, v. Jagow , v. Capelle, Graf
Roedern , Sols , Lisco und Kraetke, der Kriegs¬
minister Wild von Hohenborn, die preußischen Staats¬
minister Beseler, Breitenbach, Lentze, v. Loebell,
Sydow und Freiherr v. Schorlemer , die Unterstaats¬
sekretäre Zimmermann , Wahnschaffe, Freiherr vom Stein,
Michaelis usw., sowie die sämtlichen Bundesratsbevoll¬
mächtigten. In der Diplomatenloge  hatten sich die
Botschafter von Österreich-Ungarn und der Türkei , der
griechische und der bulgarische Gesandte, sowie der bul¬
garische Minister Tschapraschikow versammelt. Die Be¬
grüßungsansprache des Reichstagspräsidenten war eine
begeisterte Lobrede auf die übermenschlichen Anstrengungen
unserer und unserer Verbündeten Heere und ihre todes¬
mutige Aufopferung, aber auch auf die Standhaftigkeit,
mit der in der Heimat unser Volk Schwierigkeiten und
Entbehrungen trägt.

Gleich nach der Präsidenlenrede nahm der Kanzler
das Wort . Seine Rede läßt sich in drei Teile gliedern.
Im ersten Teil schilderte er die Vorgeschichte der italie¬
nischen und rumänischen Kriegserklärung , mit einigen be¬
sonders pikanten neuen Enthüllungen über das lügnerische
Doppelspiel Bratianus . Im zweiten gab er einen kurzen
Überblick über unsere militärische Lage,  wobei
er den Schluß zog,  daß trotz ihrer in blutigsten
Kämpfen erreichten kleinen örtlichen Erfolge im Westen
die verbündeten Franzosen und Engländer ihrem Ziele,
der Durchstoßung unserer Front , nicht näbergekommen
seien, im Osten aber alle russischen Angriffe glänzend ab¬
geschlagen seien, während in der Dobrudscha nicht, wie
beabsichtigt, die Russen und Rumänen nach Süden , sondern
Deutsche, Bulgaren und Türken nach Norden marschierten.
„Überall hält unsere Front und wird sie halten !" Der
interessanteste Teil der Rede war der Schluß . Der Kanzler
betonte, wie wir noch vor Jahresfrist auf Grund unserer
Siege von unserer Friedensbereitschaft hätten reden können,
wie jetzt aber, nach den Reden eines Asquith und Cecil
und nachdem der Verband immer noch an der „Zer¬
schmetterung" Deutschlands festhalte, niemand mehr solche
Friedensbereitschaft von uns erwarten könne. Jene
Reden aber zeigten aufs neue, daß England
der Feind  sei . Ein Staatsmann , der gegenüber
einem solchen Feinde nicht jedes  Mittel anwende,
das geeignet sei, den Krieg zu verkürzen und zu
beenden, verdiene gehängt  zu werden. Stürmischer Bei¬
fall und Händeklatschen folgte diesem mit erregter Stimme
in den Saal gerufenen Satz, wie auch der Versicherung,
daß er, der Kanzler, den fortgesetzten Treibereien und Ver¬
leumdungen gegen ihn nur Verachtung entgegenzustellen
habe. Schließlich wies der Kanzler noch einmal auf die
Reichsanleihe hin: die Zähne aufeinanderzubeißen , aber
Hand und Herzen weit zu öffnen, sei die Aufgabe unseres
Volkes: diese Aufgabe werde es erfüllen , wie ein
Mann ! Und noch einmal ein Höhepunkt. Mit einem
Blick in die Zukunft mahnt der Kanzler an die Auf¬
gaben, die der Friede unserem Volke bringen werde auf
allen Gebieten des staatlichen und sozialen, des wirtschaft¬
lichen und politischen Lebens. Diese Aufgaben bedürfen
zu ihrer Lösung aller  Kräfte im Volke, und darum müsse
die Losung sein: Freie Bahn für alle Tüchtigen, für
die Starken aus allen Ständen!

Unmittelbar darnach vertagte sich das Haus auf
kommenden Donnerstag 11 Uhr. Inzwischen soll, und
zwar schon von morgen, Freitag , ab die Budgetkommission
die Beratung der auswärtigen Fragen — wahrscheinlich

in vertraulicher  Besprechung — veginnen. Gegen  die
Vertagung sprach nur Ledebour, im Namen der Sozial¬
demokratischen Arbeitsgemeinschaft; er wollte, daß der
Reichstag dem ungarischen Beispiel folge und sofort mit
der Debatte einsetze. Sein Antrag fand aber nicht die er¬
forderliche Unterstützung.

-i-

Sitzungsbericht.
Präsident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung mit einer An¬

sprache, ln der er sagt: Wir treten zu erneuter Arbeit in einem
Augenblick zusammen, in dem der gewaltige Krieg um Deutsch¬
lands Sein oder Nichtsein militärisch, politisch und wirtschaft¬
lich vielleicht auf dem Höhepunkt angelangt ist. Der neue
Feind, der uns erstanden ist. schreckt uns nicht. (Beifall.)
Rumänien büßt schon heute auf dem Schlachtfelde für seinen
Treubruch. (Beifall.) An allen Fronten wird um die Entscheidung
gerungen. Beinahe übermenschlichsind die Anstrengungen,
mit denen unsere und unserer Verbündeten todesmutige kampf¬
erprobte Soldaten und ihre unerschrockenen Führer den An¬
griffen der feindlichen Millionenheere Trotz bieten und sie
jeden Fußbreit Geländes teuer genug bezahlen lassen. Un¬
übertroffen ist die Standhaftigkeit, mit der in der Heimat
unser Volk die Schwierigkeiten, ja wenn es notwendig ist.
selbst die Entbehrungen erträgt, die das Verbrechen des engli¬
schen Aushungerungskrieges ihm auferlegt. Der Hungerkrieg, der
von England geplant ist, ist gescheitert an der Ernte, die uns
in Deutschland beschert ist. Militärisch wie wirtschaftlich sind
wir unbezwungen. Ein glänzender Erfolg der neuen fünften
Kriegsanleihe wird der Welt beweisen, daß wir fest entschlossen
und imstande sind, auch finanziell allen Stürmen zu trotzen.
(Lebh. Beifall.) Der Präsident gedentt im weiteren der erfolg¬
reichen Fahrten der Handelstauchboote „Deutschland" und
„Bremen" und der verstorbenen Abgeordneten Dr . Oeitel
und Giese.

Reichskanzler v. Betbmann ßollweg:
Als nach der Kriegserklärung Italiens an Österreich-

Ungarn unser Botschafter Rom verlieb, haben wir der ita¬
lienischen Negierung mitgeteilt, die italienische Armee werde
bei ihren Kämpfen mit den österreichisch- ungarischen
Truppen auch auf deutsche Truppen stoßen. So war in
Wirklichkeit der Kriegszustand hergestellt. Eine förmliche
Kriegserklärung aber  erfolgte nicht. Offenbar scheute Italien
vor den verhängnisvollen Folgen zurück, die seine wirtschaft¬
lichen Beziehungen zu uns nach dem Kriege erleiden mußten.
Auch wünschte man in Rom den ersten Schritt uns zuzu¬
schieben. Wir hatten keinen Anlaß» das Spiel Italiens zu
spielen. Daß unsere Taktik richtig war , zeigten die ununter¬
brochenen Anstrengungen der Entente, Italien zur Kriegs¬
erklärung an Deutschland zu bewegen. Über ein Jahr lang
hielt die italienische Regierung, stand. Am Ende haben die
Daumschrauben, die England mit der gleichen Rücksichtslosig¬
keit. wie bei den Neutralen, so bei seinen Verbündeten an-K, zu stark gepreßt. Englischer Druck sicherlich war es,derAusschlag gegeben hat, wenn auch die italienischen Balkan-
Ansprüche mitgewirkt haben mögen. Gleichzeitig hat sich

Rumänien nnsern Gegnern angeschloffen.
Unsere Beziehungen zu Rumänien vor dem Kriege be¬

ruhten auf einem Bündnisverträge , der zunächst nur zwischen
Rumänien und Österreich-Ungarn abgeschlossen, durch den
Zutritt Deutschlands und Italiens aber dann erweitert
worden war. In dem Vertrage verpflichteten sich
die Vertragschließenden zu gegenseitiger Waffenhilfe im
Falle eines nicht veranlaßten Angriffs von dritter Sefle.
Als der Krieg 'ausbrach, vertrat König Carol mit Energie
die Überzeugung, daß Rumänien , das den Zentralmächten
dreißig Jahre einer gesicherten politischen Existenz und
eines ungeheuren Auffchwunges verdankte, nicht nur nach
dem Wortlaut des Vertrages, sondern auch um der Ehre des
Landes willen sich den Zentralmächten anschließen, müsse.
Aber in dem eMscheidenden Kabinettsrat drang der bejahrte
König nüt seiner Meinung gegen eine Regierung nicht durch,
deren Ministerpräsident von Anfang an über alle bestehenden
Verträge hinweg mit der Entente sympathisierte. Kurze Zeit
darauf starb der König an den Folgen der seelischen Er¬
regungen. die ihm
das Bewußtsein des Verrats an de» alten Bundesgenosse»
bereitet hatte. Schon im ersten Kriegsjahre, vermutlich nach
dem Falle von Lemberg, schloß Bratianu hinter dem Rücken
seines Souveräns einen Neutralitätsvertrag mit Rußland.
Nach dem Fall von Przemysl aber schien ihm die Zeit
gekommen, sich mit unseren Gegnern über den Judas¬
lohn zu verständigen. Die Verhandlungen schlugen indes
fehl. Rußland wünschte, seinen eigenen ungeheueren
Länderbesitz durch die Bukowina zu vergrößern, auf das
Banat aber hatte Serbien sein Äuge geworfen, während
Rumänien nicht nur die Bukowina, sondern auch die öster¬
reichisch-ungarischen Gebietsteile bis zur Theiß für sich haben
wollte. So kam es nicht zum Abschluß. Aber die
rumänische Neutralität nahm immer mehr die Form
einer einseitigen Begünsttgung der Ententemächte an. Um

Die Hungerpomtk lämgianos zu unterstützen, mcyle
man das von uns aufgekaufte Getreide zurückzuhalten.
Nach dem Durchbruch bei Gorlice wurde Herr Bratianu
zweifelhaft, ob er auf das richtige Pferd gesetzt habe.) Als
dann aber die große russische Offensive dieses Frühjahrs kam
und gleichzeitig und danach die Angriffe an der Somme ein-
setzten. glaubte Herr Bratianu den Zusammenbruch der
Zentralmächte vor sich zu sehen. Jetzt war er entschlossen,
W an dem vermeintlichen Leichenraub zu beteiligen.
Am 5. Februar d. Js . hatte der hiesige rumänische Gesandte
auf Befehl seines Kömgs die formelle Erklärung abgegeben,
daß der König entschlossen sei. die Neutralität Rumäniens
auftechtzuerhalten. und daß seine Regierung in der Lage
sei, dies auch durchzuführen (Hört. hört !). Gleichzeitig erklärte
Herr Bratianu dem Baron Bussche, daß er sich dieser Er¬
klärung seines Königs vollkommen anschlleße(Hört, hört!).

Noch sechs Tage vor der Kriegserklärung erklärte der
rumänische König unserem Gesandten, er wisse, daß die
große Majorität Rumäniens den Krieg nicht wolle (Hört,
hört!), und an demselben Tage versicherte der König einem
persönlichenVertrauten , daß er die Mobilmachungsorder
nicht unterschreiben werde. (Erneutes lebh. Hört, hört!)
Am 2«. August, also am Tage vor der Kriegserklärung
noch, erklärte der König dem österreichisch-ungarischen
Vertreter , daß er den Krieg nicht wolle. (Hört, hört!)

Als ein Kuriosum erwähne ich nur. daß Herr Bratianu
an demselben 26. August dem Grafen Czernin versichert hat.
er sei entschlossen, die Neutralität Rumäniens auftechtzu¬
erhalten, der Kronrat, der für den nächsten Tag angeseht sei.
werde die Wahrheit seiner Worte beweisen. (Lebh. Hört, hört'
und Gelachter.) Rumänien wird sich ebenso militärisch verrechnen
nne es sich in Gemeinschaft mit seinen Ententefteunden polittsch
bereits verrechnet hat . Man hoffte ja zuversichtlich, die Kriegs¬
erklärung Rumäniens werde den Abfall der Türkei und Bul¬
gariens von uns nach sich ziehen. Aber die Türkei und Bul¬
garien sind sticht Rumänien und Italien (Sehr gut'  und
Beifall). Fest und unverrückbar steht ihre Bundesfteue. sie hat auf
den Schlachtfeldern der Dobrudscha glänzende Siege gefeiert
(Beifall). Soviel über die politischen Ereignisse.

Auf den Schlachtfeldern
toben barte Kämpfe in Ost. West und Süd . Seit Anfang
Juli dauert, fast ohne rede Unterbrechung, an der Somme der
erbitterte Angriff der Engländer und Franzosen an. Die
große gemeinsame Offensive der Ententeheere, lange vor¬
her angekundigt hat eingesetzt; jetzt sollte es glücken, jetzt
sollte die Front der verhaßten Deutschen durchbrochen.
Frankreich und Belgien befteck und der Krieg über
den Rhein hinweg nach Deutschland hineingesiagen werden.
Und was ist geschehen? Woh haben die Franzosen und Eng¬
länder Vorteile erstritten, wohl sind unsere ersten Linien um
e-nige Kilometer zurückgedrückt, auch schwere Verluste an
Menschen und Material haben wir zu beklagen. Aber das was
unsere Gegner erhofften und ersftebten. der Durchbruch
in grobem Stile , die Auftollung unserer Stellung im
Westen — das ist ihnen nicht geglückt. (Beifall.) Un¬
gebrochen steht unsere Front da. Schwer und hart sind
die Kämpfe an der Somme da draußen und ein Ende ist
noch nicht abzusehen. Sie werden noch manches Opfer
kosten, noch ein und der andere Graben, noch ein und das
andere Dorf mögen verlorengehen — aber

durch kommen sie nicht!
(Lebh. Beifall.)

Auch im Osten tobt der Kamps weiter. Nachdem die
große Offensive des Generals Bruisilow von den Truppen des
Erzherzogs Karl uud des Generals v. Linsingen zum Stehen
gebracht war<haben schwere russische Angriffe westlich von Luck.
an der Narawwka und in den Karpathen erneut angesetzt
Unter blusigen Verlusten der Russen sind sie zusammen-
gebrochen. Auch hier werden die Kämpfe fortgehen,
aber auch chier wird Einhalt geboten werden dank dem un¬
vergleichlichen Heldenmut unserer Heere (Beifall). Seit einem
Jahr ist der neue große Balkanplan der Entente gereift. Seit
fast einem Jahre wird als Vorbereitung dazu ein großes Heer
in Saloniki unterhalten. Immer neue Divisionen sieten
hinzu, englisches und ftanzösisches Völkergemisch von
der ganzen Welt wird mit Russen. Serben. Italienern
und schließlich Portugiesen zusammen gedrillt. Der Ver¬
rat Rumäniens schloß die Kette. Und wieder ftage
ich: was ist erreicht? Die Lage unserer sieuen und tapferen
Verbündeten ist unerschüttett. Die Salonikiarmee ist über
schwächliche Angriffe nicht hinausgekommen, und in der Do¬
brudscha ziehen bulgarische, deutsche und türsische Truppan
gegen Norden, anstatt, wie die Feinde es sich dachten, Russen
und Rumänen uach dem Süden . So geht der ungeheure
Krieg weiter. Immer neue Völker stürzen sich in das Blut¬
bad. Zu welchem Ende?

Die KriegSztele » die unsere Gegner immer »«verhüllter
verkünden, dulden keine Mißdeutung : Eroberungslust uud
Vernichttmgswille ! (Zusttmmung .) Ich habe hier wieder,
holt darüber gesprochen : Konstant in ovcl  den Russen»

Der Tlegreicbe Triedcn
ist das iiet der Kriegsanleihe. Deshalb muß jeder zeichnen, soviel er
kann. Das ist er seinem Daterlande, seiner Familie und sich selbst schuldig



Elsaß -Lothringen de« Franzose«, das Tre « tlno
und Triest den Italienern und jetzt -siebenburge
t»e» Rumänen ! Für «ns war seit seinem erste« Tage der
Krieg nichts anderes als Verteidigung unseres Rechtes

Om-HRobert Cecil schaffen meine Worte Nicht mit

Cbromfe

der Bekauptung aus der Welt, wir hätten entweder gar ferne
oder unerträgliche und erniedrigende Friedensbedmgungen kun ^
gegeben. Wir haben das Unsrrge getan; wer wagt es-von uns em
neues Friedensangebot zu verlangen, wenn unsere Gegner, wie es
oan/rLzlick der französische Ministerpräsident Brrand .getan
sch einen heute zu schließenden Frieden als eme Erniedrigung,
den Gedanken an Frieden als eine Herausforderung, a8 eme
Schmach gegen das Andenken der Toten bezeichnen. lMü er.
hobener Stimme): ~

Ihre Eroberungslust ist es , die die Schuld tragt,
daß die Berge der Toten sich täglich türmen.

,6 -bbnste Zustimmung) Glaubt Herr Briand . daß die Ge¬
danken die un^ Gegner vor dem Kriege zusammenfuhrten.
Kanzösische Revanchepolitik, russische EroberungslE ..enMcher

ihre Polstik nicht nur jetzt im Kriege. Indern wert über
den Krieg binaus bestimmen, glaubt Herr Briand . daß damst
der Boden für internattonale Abmachungen bereitet wird daß
ste allein die Würde der Natron rm Dienste der ^ mucywr
verbürgen ? Was sich England von der erhofften Beute be
halten was es sich von den Kolmnen zuelgnen will. h«t es
bisher nicht gesagt. Aber mehr als das:

was die Brite » aus Deutschland machen wollen,
darüber laffen sie keinen Zweifel. Mllitärisch wehrlos, wrrt-

LN » 'LLLm ÄSÄ Zi pSatU  7 °,
das England stch selbst zu Füßen legen will Wenn danns RJÄ 'Ä
aASiSS SÄÄ»

met» .p enfltrtn j, de, selbMüchtigste , hart-
näckiaste, erbittertste Feind . Ein Staatsmann , der
sich scheute, gegen diesen Feind jedes taugliche , den
Krieg wirklich abkürzende Mittel zu gebrauchen,
dieser Staatsmann verdiente gehängt zu werden.
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Heimat lwrfen nicht
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standhalttt̂ imüte». €rfoIs  KriegSanIeche
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N-llolll Wenn wir dieses Wort durchführen, dann wird unser
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Donnerstag . _ _ _

Kriegs _
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

22  September . Im Somme -Gebiet keine Kämpfe von
besonder?! Bedeutung. - Westlich Luck heiterten russische
Angriffe. Ebenso werden Angriffe bei Dorna Watra abge-
wiesen — Südwestlich von Topraisar m der Dobnidscha
werden vorgehende starke rumänffche Kräfte durch umsaffenden
Gegenstoß fluchtartig zurückgeworfen.

oo  September . Die Schlacht an der Somme hat von
neuem begonnen. Neue Angriffe der Engländer und Franzosen
mprhprt abaefc&Iaqett. — Sei ©ennentttftetöt njetowi sw
mmänische Divisionen blutig abgewiesin - In der Dobrudscha
werden rumänische Angriffe zuruckgeschlagen.

24. September . Außerordentlich starker Arttlleriekampf
zwischen Ancre und Somme. — Russische Angriffe zwischen
Sereth und Sttypa sind abgeschlagen worden. Neuer er
folgreicher Luftschiffangriff auf London und Mrttelengianö.

28. September . Der Arttlleriekampf ,an der Somme
dauert an. - Russische Angriffe bei Manaiow und zwischen
der Zlota Liva und her Narajowka werden abgewreren. -
In Macedonien brechen starke Angriffe gegen den Kaimakcalan

26. September . In der Schlacht an der Somme setzt
der englisch-sianzösische Jnfantene -Angriff em. Der^ Femd
gewinnt zwischen Gueudecourt und Bouchavesnes chaum wn,
ist der mit einem Masseneinsatz an Twpuen und Matenal
durchgeführte Angriff gescheitert. " Bei Mana ow werden m̂e

27  September . Fortdauer der Somme -Schlacht . Die
Eckêvon Thiepval geht verloren. In HMgM Rttlgen wird
der Ansturm des Femdes aufgehalten. - Russische Angriffe
im Ludowa-Abschnitt werden abgewiesen. — Der Angriff oer

ittch-österreichischen Truppen bei Hermannstadt macht gute
Fortschrittê — Siegreich er Vorstoß der Bulgaren bei Kaimak¬
calan (Macedonien). . „„ oer Somme

28 September . Der feindliche Ansturm . unserer

genommen Snat.rficn iilota 5-tpa Eingriffe in den Kar-
SS bet » ---
mannstadt.

Der Krieg.
Zwischen Ancre und Somme tobt die Schlacht weiter.

Das Trommelfeuer rast, die Sturmwellen branden un
Riesenschwall gegen die deutsche Mauer aus Blut und
Eisen — unerschütterlich hält sie stand Und trotz dieser
beispiellosen Abwehr der furchtbarsten Angriffe ist deutsche
Kraft imstande, im Osten den russischen Baren zu packen
und niederzuwerfen.

Eilen Sie ! Jetzt ist es Zeit!
KiUige

Schuh-Wareu
erhalten Sie jetzt noch.

Sie sparen viel Gellt.
wenn Sie Ihren Bedarf bei mir

decken!

Sandalen,
Segelkchsctrolw, lasHsgsM,

Turnschuhe.
\ grösste Auswahl, gm»Q«aHtät«n

Neu ! . 2>len!
_ F Kotz -Schuhe *1
mit weichem Oberleder, sehr angenehm im Tragen,

in hoch und nieder, von Große 22—4b.

Segeltuch -Schnürstiefel mit Holzsohle«
, in allen Größen und sehr preiswert.

jKaufhausPbilDorn
* Winkel, Hauptstraße 30,

Ein rumicbes Armeekorps vernichtet.
Massenangriffe an der Somme abgeschlagen.

Großes Hauptquartier , 28. September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Zwischen Ancre
und Somme haben die Engländer und Franzosen nach
einem die bisherigen Erfahrungen fast noch übersteigenden
Vorbereitungsfeuer ihre starken Angriffe erneuert. _

Auf dem größten Teile der Schlachtfront hat unsere
durch die Artillerie und Flieger wirksam unterstützte un¬
erschütterliche Infanterie unter den Befehlender Generale
Sixt v. Arnim, v. Hügel und v. Schenk den « cind siegreich

ttbßC £Sqroal ^ öftHÄ  von Eaucourt l'Abbayeist
der erbitterte Kampf noch nicht zum Abschluß gekommem
Besonders heftig waren die aus der Lime Moroa
Bouchavesnes vorgetragenen Angriffe, die dfr Gegner ohne
Rücksicht auf die bei emem ersten gänzlich gescheiterten
Sturm erlittenen blutigen Verluste ^ gen abend wieder¬
holte; eingedrungene Abteilungen wurden sofort aus unserer
Linie zurückgeworfen. In kleinen Stellungstellen no
westlich von Rancourt und östlich von Bouchavesnes oer
mochte sich der Gegner zu halten. — Unsere Flieger haben
gestern 7 Flugzeuge, davon 4 im Sommegebwt Q-
ickoffen. — Ein kleines über holländisches Gebiet an¬
geflogenes und ebenso zurückgekehrtes ierndttchE Geschwader
griff Alost erfolglos an. Bei emem eng Km Bomben¬
angriff auf Brüssel wurden 15 Hauser zerstört, 13 Belgier
getötet, 28 verwundet.
Östlicher Kriegsschauplatz . „ . ts

Front des Generalfeldmarschalls Prmzen Leopo d
von Bayern . Schwächere ruffrlÄe Vorstoge an der Aa
(westlich von Riga ) sowie zwischen Mradzrol- und Narocz
See wurden leichtabgewiesen . - Die im Tagesberich
vom 22. September erwähnten verlorengegangenen ^ etteunserer Stellung bei Korytnica sind gestern durch einen
voll gelungenen Gegenangriff der Truppen des Generalsl“VSU na* (dimerem Kam»,
darüber tlinauj m-* -V»rte,le er« « » * * * öeä
Feindes , uns wieder zuruckzuwerfen. sind gelchettert.

Das russische 4. sibirische Armeekorps bat nach den

Meldungen unserer Truppelf Verluste eriittcn . die -wer
Vernichtung des Korps uahekomme». 41 Ofstzrere, »»vv
Mann sind gefangen in unsere Hand gefallen, ein Ge,ch»tz
und 17 Maschinengewehre erbeutet. « «. »« .. aus

-rront des Generals der Kavallerie Erzherzogs
Karl ^ Zur Verbesserung der Stellung schoben wir westlich
rinn ^ olw Krasnolesie (zwischen Zlota Lipa und Narajowka)

S«2S*äs  s» stf
angriffe im Gange.
Krieasschauplatz in Siebenbürgen.

Bei Hermannstadt wird erfolgreich und hartnäckig ge¬
kämpft.
Balkan-Kriegsschauplatz. , . . „

9Jn den Fronten keine Ereigniffe von besonderer Be-

erneut eine große Anzahl Bomden. ^ . .
Der Erste Generalquartiermeister Ludendorfs.*

^uftschiffAngriff auf die Insei Oesel.
«ines unserer Marinelnstschiffe Hai «m i7 D. MtS .,

m°r^ "s . di- Flugstation Lebara und AbweHrbatt-r.-n ans

SSW STeSer B-Meßnng w« .

unfcccc
wach Meldung des Reuterschen Bureaus sind 22 Mit-SSHmä»

trugen den Sarg des Kommandanten.£

Italiens große Verluste im O-ßoots -Krieg.
Dm Sortiere della Sera " veröffentlicht folgende für

die italienische Handelsschiffahrt äußerst schmerzlichen sta¬
tistischen Angaden:

Juli hat Italien fünf Dampfer und zwei Segel-
ickisse mit einem Tonnengehalt von 16871 Tonnen durch
de» Il-Bootskrieq verloren, tm 'August mehr als das drei-
saciie nämlich sieben Dampfer und 39 Segler mrt zu-
tammen 54 135 Tonne ». Die italienische» Verluste,m
August Überstetgen die englischen um rund 3066 Tonnen.

-Zn den letzten Angaben liegt ein vorwurfsvoller Protest
gegen das perfide Albion . das Italiens Handel mtt semer
Flotte zu schützen versprach, als es die Appenmenhalbmsel
in den Strudel des Weltkrieges hinernzog.

Neue B-Boots -Beute in der Nordsee.
Eines unserer Untersee-Boote hat am 23. d. Mts ., vor¬

mittags in der Nordsee elf englische Frschdampser mtt zu-
iamn>en lM5 Bruttoregistertonnen , em anderes Untersee¬
boot am gleichen Tage am Eingang des Kanals vier
belgische Seeleichter versenkt.

Deutsche Tauchboote im nördlichen Eismeer.
Aus Christiania wird gemeldet: Das Erscheinen deut¬

scher Tauchboote im nördlichen Eismeer erregt hr« großes
Aussehen da bisher dort nie Tauchboote festgestellt worden
wären Dagegen legten zu wiederholten Malen deutsche
Kriegsschiffe in diesen als Verbindungsweg zwischen Eng¬
land und Nordrußland und Archangelsk wichtigen Ge-
wäffern Minen die zahlreiche' feindliche Schiffe zerstörten.
Die russische Behauptung , die Deuttchen hatten unter nor-
wegischer Flagge dort Minen gestreut, ist. wie amtlich be-
wiesen wurde, unwahr gewesen._

England ist die Seele des Kampfes gegen unser
Volk.

England schürt und führt den Hungerkmeg mrt
allen , selbst den verwerflichsten Mitteln.

England gilt deshalb unser schärfster Kamps , der
mit der alleräußersten Entschlossenheit zu führen ist

Jetzt gilt cs : Deutschland oder England.
Schafft uns die Munition für diesen Kampf.

Leichnet die Kriegsanleihe!

Verantwortlich: Adam Etienne.  Oestrich.

3ti$wätc finden im Rbci"3aucr Bür9<rfrea,id

GfcU Meine
Heibst- u. Winter-Ausstellung

; von

Damenfeüten — Mädchenhüten K nderhuten
Straussfedera — Reiharn und Fantasies\

ist eröffnet

und beehre ich mich zu einer Besichtigung ergebenst einzuladen.

Grosse IliisDahl in Formen aus Filz, Samt, Plüschni. Uelour. j
iflore. ♦ f_ Trautrböte, Trauerschleier, Trauer-CrSpe und ürmllon. —j

Spezialität:

Imit. Pelzgarnituren für Damen, Backfische und Kinder.

i H . Laufersweiler, Bingen am Rhein
l Cy Rathausstrasse 27§̂(5 Spezialhaus für eiesanten Damenputz‘

Mietverträge
totvfttig in der « M«dkti- » « hekn»- »« » »rgersremtd.

100 Stück 10er 8.50 b
3 „ 12er „ 10.-
0 „ Iber „ 13.-

.,0 „ 20er „ 17.-
in Hellen oder dunklen Farben.

ßigarretten8» ■
100 St . 2‘/ser Jt  1 .90—2.1»
100 „ 3er „ 2 25—2.5ä
100 3' /zer „ 2.80—3.2«
100 „ 4er „ 3 00—3.45
100 „ 5er „ 3.90—4.35
(einschließ. Kriegszuschlag) mit
Gold-, Kork- od. Pappmundstü»
versendet gegen Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrages
Cigarrenhaus3. XoblhaBS,

Biebrich a . Rh.

Diele , Latten , Spalier-
Derputzlatten , Stabbord - uN»

Futzbodenriemen,
Pfähle , Stangen,

Kohlen
alle Sorten , stets zu den
billigsten Preisen auf Lager ve»
Otto Eger , Winkel a. Rh-



Unsere Tleuheiten
für den fierbst u. Winter

sind eingetroffen. WMKsa

Damen -Jackenkleider
dunkelblaue , grüne , braune , top und schwarze in vornehmem Geschmack fA

Mark 45 »“ ” bis Mark 125 «"”“

& Kleider und Blusenstoffe
kTJ """

in bekannt reichhaltiger Auswahl von

Mark 1 .80 - bis Mark 16 . per Mtr.

Damen -THäntel
schwarze und farbige , halblang und lang in schönen Stoffen und neuester
Ausführung

Mark 18 . - bis Mark 75 . ”“

Kinder-TTläntel
x. p\ uo<

m^ e\ 2.40 ^ .ark-

in schönen Wollstoffen Sammt und Astrachan in reicher Auswahl

Mark 8 »”“ bis Mark

m

M

at e von

Ein grosser Teil des obigen An¬
gebots darf , da er sehr frühzeitig ein¬
gekauft

ohne Bezugschein
abgegeben werden.

ff . _ Ä  Maefef.

BaiS BingenI
I

Kleiderstoffe über einer gewissen
Preisgrenze , ferner : Sämtliche Samte
und Seidenstoffe werden

ohne Bezugschein
verkauft.

t . ,
w Das Zprrisldsur für

fi snümveiren u.UimW(kereieil
von

Bwalir Vierer ^ ,
Fernsprecher 2818 Fernsprecher 2818 M

befindet sich vom 23. September 1916 ab M
nicht mehr Schillerstraße 24 sondern m

k
Sckfufterstrafte 29
(Haus Westenburger -Hellmeister) J

ll!lililli!l!llllillllllll1lllll!im!HllilllffliH!nilllllliii1!mi!llilllllll!ifill!lilliilllllllllllllHlllllllH!l!llllllli;iii

Johann Lgerk , Tlbrma-der.
Keliddllltig sortierter Lager in

Mren , Golä - und SUberwaren
aller « rt zu äuftersi billigen Kreisen.

Kroß« NurwskI in Herren» und Damendrillen, Kneifer.
Thermometer und Sarometer.

Samtttcke Reparaturen  an Aiireil. 5chmuflrsac!ien und
vpjifcken Gegenständen werden gut und billig  ausgefi 'kd^

SeskiÄ o. Nb., Landstraße Nr. 16.

2 3000runbc ky avisierte

Weinbergspfähle,
fast neu , billig abzugeben.

Näh . Expedition d. Blattes.

üllilii li»<iiiiii!iiiiiiiiiimYi»iHiiiimniniiniiiinimiHiiiiiimtiiHitnnniiiiummiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiij||[j!liiil!iHj!||lj!̂

Herausgeber A. Damaschke.

Mustrierte Tageszeitung , seit 26 Jahre » bestehend , der-
tritt alle auf eine Neugestaltung deutscher Kultur hm-
zielenden Reformbestrebungen (Organ des Hauptaus-
schusses für Kriegerheimstätten ), enthält wertvolle Leck-
aussätze führender Männer aller Parteien über Zeit - und
Lebensfragen , berichtet schnell und sachlich über alle
wissenswerten Vorkommnisse und liefert ihren Lesern
außer einer täglichen Unterhaltungsbeilage noch sechs

Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten, Land- und Hauswirtschaft,
Gesundheilswarte, Rechtswarle, Frauenzeitung und

Jugendwarte
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 80 Pfennig

(Bestellgeld 14 Pfennig)
Probenummern kostenfrei durch den Verlag

Berlin NW 6

Lohnbücher
Grätig in der Expedition des Rheingauer Dürgerfteund.

DER TÜRMER
KRIEGSAUSGABE

Herausgeber : J . E. Freih . v. Grotthus
Vierteljährlich 6 hefte mit Kunst- und

Notenbeilage Mk. 4 .50
DDAßCHPFT durch die Buchhandlungen
I | \ UDIZ,nELr l und vom Türmer Verlag.

GREINER & PFEIFFER, Stuttgart

Regensburg.iflarienKalender
für ba*  Jahr 1017
iffifr Preis 60  Ffg. 1P*

zu haben Ucrlag fl« „Rfteingauer Bttrgerfreunfl“.

Fahrplan ab 25. September 1916.
— Fahrten zu Berg  —

ab Oestrich mittags 4 .05 Uhr nach Mainz
„ „ abends 6 .45 „ „ „ Schnellfahrt

— Fahrten zu Tal  —
ab Oestrich vormittags 9 15 Uhr bis Köln
„ „ Sonn - u . Feiertags mittags . 3 .20 „ „ Coblenz

„ an Werktagen „ 2 .20 „ Personen-
Gütersahrt bis Coblenz , nicht täglich.

- Agenturen geben Auskunft . - — •

Pianos
Stets auch ca. r»gespielte PianinoS
am Lager, teils wie neu, in jeder
Preislage . Harmoniums u. Flügel.

Größte Auswahl in
Mietptanos u. Harmoniums.

MM- Reparaturen . -MW

Schmitz, NZ-- L
Ein paar

Iahrochsen
(unter 4 Stück die Wahl ), auch
als Einspänner sehr geeignet,
hat zu verkaufen.

Johann Lietz VIII .,
Stephanshausen.

vi«
reichhaltigste,
interessanteste und
gediegenste

zeiisüMit lenen
BtHKr-zgeiur

ist ’nnd bleibt die

BERLIN 80.16
Cöpenicker Strasse 71.

In der Tier -BCrse finden
Sie alles WissenswerteÜber
Geflügel ,Hnnde , Zimmer-
vögel,Kaninchen,Ziegen,
Schafe , Bienen , Aquarien

usw. nsw.
AbonnementsprelM

für Selbstabholer nur 78 Pt,
frei Hans nur 90 PL

Y«ri»as««81«Probenamm«r,81«
•rh &lten dleselk « n. frank «.

großer KüchenschrankI mit Glasaufsatz, ge«
eignet als Wutschafts«
schrank, eine große

Küchenanrichte , eine noch neue
Kinderbettstelle , ferner 2 Ein-
ipännerchaisen , 1 Landauer,
passendes Pferdegeschirr , 1
Weinbergspflug , einige brauch¬
bare Fässer und Bütten , alles
billig wegen Platzmangel

zu verkaufe«
in der Behausung des Herrn

Anion Gerster,
zu Hattenheim.



Fahrplan v . 1 . Okt . 19li tu 5"
i Serie
chisch-

(Rheingauer Bürgerfreund)
t»ic A
in B-
ruterl

Frankfurt a. M.—(Mainz )—Wiesbaden —Niederlahnstein —Coblenz —(Cöln ).

Die
tzrs>

2

vcr b)
cnfllrf
«ctötc

S
cn«lis
Kncr!
eung
nur z
„nd
biaucl
Froni
' G
ftanzi
zwar
tzron̂
ststges

wird,
zu pci
bis
Mi er
jraliii
, 2
itflliti
fl cm
ifi, in

, srändi
nutzer
F̂rcigl

T X 8 X T D D X D D X 8 8
Stationen. 2-4 2-4 3-4 3-4 2-4 2-4 2-4 3-4 1-3 1-3 2-4 3 1-3 2-4 2-4 2-4 1-3 1-3 2-4 1-3 3-4 2-4 1-3 2-4 1-3 2-4 1-3 2-4 3-4 2-4 1-3 1-3 2-4 2-4 2-4 2-4

Frankfurt a M. Hptb . ab _ 5.28 6.14 6.22 712 8.00 8.21 ■ _ 10 02 — — 11.50 12 .30 12 .50 12.59 2.28 — — 2.59 3.20 4.06 4.12 5 02 5.21 — 6.37 722 7.30 7.43 8.17 8.24 9.33,
Höchst a M. „ 5.42 6.28 6.36 _ 7.25 8.12 8 35 — ( — — 12.05 l 1.04 1.14 2.43 — — i 3.34 4 .19 4.26 5.14 536 — 6.53 7.35 7.43 7.58 8.31 8.38 9.48
Sindlingen -Zeilsheim „ _ 5.48 u  6 .34 6.42 — [ II 8.41 — I ' - — 12.11 I | 1.20 1 — I 3 .41 1 4.32 | 5.42 — 659 . i > 8.04 8.37 8 44 9.541
Hattersheim „ — 5.54 .§ 6.40 6.48 — 1 I 8.47 ' - I — — 12.17 ■I i 1.27 i . - — 1 3.47 4.38 1 5.48 — 7.05 i 8.19 8.43 8.50 10.00]
Eddersheim „ _ 6.01 3 6.47 6.55 — 1 ■ 8.54 — I — ’- 12.24 t | 1.34 I — — 1 3.54 1 4.45 1 5.55 — 7.12 i 8.26 8.50 8.57 10.071
Flörsheim (BadWeilbach ) „ — 6.07 > 6.54 7.02 •'- - ■ I 1 900 . !- I ,- —» 12.30 I 1.41 '- 4.01 4.51 6.01 — 7.18 1 8.34 8.56 903 10.13
Hochheim _ 6.16 ►f7.04 7.13 — J 1 9 09 — ' I — — 12.39 1.50 — -' 4.10 i ' 4.59 1 6.10 — 7.26 i 8.44 9.05 9.12 10.2#
Kastei (Mainz) an 6.23 *7 .11 7.20 _ 7.48 8.34 9.16 — 10 31 — — 12.46 12.59 1.26 1.56 3.05 — — 3.28 4.17 4 .42 5.06 5.36 6.17 — 7.33 7.58 8 .06 8.51 9.12 9.19 10.3Ö|
Kastei (Mainz) ab _ 625 5 7.12 7.21 — 7.49 8.35 9.17 — 10 32 — — 12.47 1.00 1.27 1.57 3.06 — — 3.29 4.20 4.44 5 .07 5.37 6.18 — 7.35 7.59 8.07 8.52 9.14 9.21 10.3,1
Biebrich Ost* „ — 6.33 * 7.20 7.30 — 7.57 1 9.25 — | — — 12.55 | I 2.05 314 — — I 4.28 4.52 5.15 6.26 •- 7.43 I 9.00 9.22 9.29 10.4oi
Wiesbaden (Hauptbhf .) an _ _ 6.41 X7.27 7.37 — 804 8.48 9 33 ■ - 1045 — . - 1.02 1.13 1.40 2.12 3.21 — — 3.42 4 36 5.00 5.22 5.50 6.33 ' - 7.50 8.12 8.20 9.08 9.30 9.37 10.47!
Mainz (Hauptbahnhof ) ab — -- 6.33 2  I 7.14 8.18 — 8.32 . [ • 9.57 10.18 11.18 — 1.05 12.58 — — — 2.31 — 2.48 — — 5.06 1 6.12 7.13 7.20 8.04 8.30 CG — 05
Biebrich Ost* „ _ — 6.43 7.24 j _ 8 .43 10.08 1 11.28 — 1.15 I — — *T i — 1 — —v 5 .16 6.22 1 7.30 CG 8.14 8.40 JT —

Wiesbaden (Hauptbhf .) an — 6.50
° 7.31 1 — 8.50 I1 10.15 10 32 11.35 — 1.22 1.12 — — 3 f — 3.03 1 - •'- 5.23 ! 6.29 7.37 -ff 8.21 8 .47 —

i-
Wiesbaden (Hauptbhf .) ab 4.56 5.25 — 6.54 7.34 7.44 1 — 8.56 9.38 10.20 10.50 11.43 12.20 1.27 1.17 — — 2 30 3.13 3.49 — — 5.28 5.55 6.47 8.00 flL> 8.26 9.15 — 53]
Biebrich West 5.04 5.34 2 a 7.02 =? 7.42 7.52 8.31 -_ 9.04 9.46 10.28 I 11.51 12.28 1.35 1 — — 2.38 2.44 3.21 1 — — 5.36 6.03 6.55 7.26 8.08 8.34 9.23 En — *

Schierstein „ 5.10 5.40 -Q CÖ7.08 “7 .48 7.58 8.37 — 1 9.52 1034 11.57 12.34 1.41 — — 2.50 3.27 1 — — 5.42 | 7.01 7.32 8 .14 9.29 a 1—
Niederwalluf „ 5.16 5.46 af 7.14 = 7.54 8.04 8.42 — 1 9 58 10.40 I 12.03 12.40 1.47 1 . - .- — 2.56 3 33 — — 5.48 1 7.07 7.37 8.20 s 9.36 =3 — = ^
Eltville (Schlangenbad ) „ 5.22 5.51 7.20 0 8.00 8.10 8.48 . — 9.16 10.04 10.45 11.05 12.09 12.45 1.53 1.32 — — — 3 .02 3.39 — — 5.54 6.15 7.13 7.43 8.26 s 8.46 9.42 -, 2 il
Erbach „ 5.27 co" 7.25 ”8 .05 8. 15 8.52 ' - - 1 10.09 an I 12.14 an 1.58 I — 1 - — 3.06 3.44 1 ' - — 5.59 1 7.18 7.48 8.31 £ 9.47 o — 2 1
Hattenheim „ 5.34 A- Z | 7.31 = 8 .11 8.21 8.58 — 1 10.15 — I 12.20 —t 2.04 1 — ,- — 3.12 3.50 1 — — 6.04 1 7.24 7.53 8.37 o 9.54 ZQ — CQI
Oestrich -Winkel „ 5.40 5 « 2 7.37 ^8 .17 8.27 9.03 — ! 10.21 — I 12.26 — 210 f — — — 3.18 3 56 — — 6.10 7.30 7.59 8.43 CQ 10.01 d- — 2
Geisenheim (Johannisbg .) „ — 5.47 u<o 3 L 7.44 8.24 8.34 9.10 — 1 10.28 — I 12.33 — 2.17 I : .— — — 3.2.' 4.03 1 — — 6.17 7.37 8.06 8.50 s 10.09 |Z5 — z
Riidesheim a. Rn. an — 5.53 sT ° 7.50 8 .30 8.40 9.16 — 9.34 10.34 — 11.23 12.39 1 — 2.23 1.50 1 — — — 3.31 4 09 4.18 .- — 6.23 6.33 7.44 8.12 8.56 3.04 10.15 — — —71
Riidesheim a. Rh. ab 4.03 5.59 6.47 — _ 8.42 — — 9.36 10.36 — 11.24 12.42 — 2.24 1.51 — — — — 4 26 4.19 — — 6.41 8.34 — — 9.16 . - 9.05 - ' — —

—1
Assmannshausen „ 4.10 6.06 6.55 — — 8.49 - , — 1 10.43 — I 12.49 — 2.31 1 i _ ’ - — '- 4.33 1 •- 1 - 6 48 1 — — 9.23 — — — — —

Lorch „ 4.20 6.16 7.08 — — 8.59 — — 1 10.54 — I 12.59 — 2.40 — — — — 4 43 1 — — 6.58 1 — — — — — — —-fj
Lorchhausen ,, 4.26 6.22 ■_ 7. 15 — — 9.05 — — 11.00 X i 1.05 — 2.46 1 — — — — 4 49 1 — ■- 7.04 1 — — 9.38 — .1 — — — 1
Caub „ 4.32 6.29 _ 7.21 — _ 9.11 — — 1 11.07 3-4 1.11 — 2.51 1 : — — — — 4 55 — : — 7.11 1 — — 944 — • - — —

■
St . Goarshausen ., 4.46 6.43 7.34 _ — 9.25 — ■- 10.06 11.21 12.10 I 1.25 — 3.04 1 '■ . — — — — 5.09 — — 7.26 7.04 — — 9.58 — 9.3o — — — —1
Kestert „ 4.56 6 53 7.43 _ _ 9.34 — — 1 11.30 12 20 1.34 — 3.13 — — — — 5.17 1 , - — 7.36 1 - ■10.06 — — -' — —1
Camp „ 5.04 7.01 7.51 — _ 9.42 — — 1 11.38 12.28 1.42 — 3.21 ' 1 ■— — — — 5.25 X — 7.44 1 — — 10.14 — T — — —1
Osterspai ,, 5.14 7.10 7.59 — _ 9 51 — — 11.47 12.37 1.51 — 3.29 1 — — — — 5.34 3-4 X 7.53 — —1* 10.23 — 3-4 — — —J
Braubach „ 5.22 7.19 8.07 _ 9.59 T — 11,56 12.46 l 2.00 1.38 3.37 1 — — — — 5.43 ■t 6.34 3-4 8.02 | -• 10.32 — - 11.00 — — —

Oberlahnstein „ 5.29 7.27 8.14 D 10.06 9.12 — 10.33 12.03 12.55 [ 2.08 1.45 3.44 ! — — — — 5.50 i 6.41 7.44 8.09 7 31 — — 10.39 — 10.02 11.07 — —
— I

. . fan 5.33 7.31 8.18 1-3 10.10 916 _ 10.37 12.07 12.59 12. 17 2.12 1.49 3.48 2.44 — f - — 2-4 5.54 5.13 6.45 7.48 8.13 7 35 — — 10.43 — 10.06 11.11 — —
Niederlahnstein 5.37 7.39 8.22 8.39 10.12 9.18 — m 10.43 12.23 1.00 -*1.43 2.33 1.50 3.59 — — — 5.25 — 1 6.46 7.52 — 8 .24 8.52 10 .14 — — 11.12 — — —J
Coblenz Hauptbhf. an 5.45 7.47 — 8.30 — 8.47 10.20 9 26 — H 10.51 12.32 1.08 *>1.51 2.41 1 58 4.07 — — — — 5.33 — 6.54 8.00 — 8.32 9.00 1022 — — 11.20 — — —1

Cöln * an - - - —
| 2.05 | — | - 12.31 3.55 | — 1 2'17l - 1 - 7.47 4.32J - | - 1 6.501 - |12.37 |9.30

— 1 - >12.13! - 1 - 1 - ■—:

Verbindung zwischen Biebrich - Ost und Len Bheindarnpfern durch elektrische Strassenhahn_
Deutz

(Cöln ) —Coblenz —Niederlahnstein —Wiesbaden —(Mainz )—Frankfurt a . M.
Cöln ab

Stationen:
Coblenz Hauptbhf. at
Niederlahnstein an
Niederlahnstein at
Oberlahnstei » „
Braubach ,,
Osterspai „
Kamp „
Kestert „
St. Goarshausen „
Kauh ,,
Lorchhausen „
Lorch a. Kh. „
Assmannshausen „
Riidesheima. Rh. ar
Rüdesheim a. Rh. at
Geisenheim (Jeliannisbg .) „
Oestrich -Winkel „
Hattenheim „
Erbach (Rheingau ) „
Eltville (Schlangenbad)
Niederwalluf
Schierstein
Biebrich West
Wiesbaden Hauptbhf.
Wiesbaden Hauptbhf.
Biebrich Ost*
Mainz Hauptbhf.
Wiesbaden Hauptbhf.
Biebrich Ost*
Kastei (Mainz)
Kastei (Mainz)
Hochheim

2-4

11.53) — |
T

3-4

Eddersheim
Hattersheim
Sindlingen -Zeilsheim
Höchst a. M.
Frankfurt a. M. Hptb.

2-4

3.10
3.15
3.22
3 .31
3.40
3 .48
3.58
4.12
419
4.25
4.36
4.42
4.44
4.51
4.58
5.04
5.10

T
3-4

£

_ 4.48 5.16
— 4.54 5 .23'
— 5 .00 5.30

„ — 5.06 5.37
an — 5.13 5.45
ab — — 6.08 Sj

— — 6.15 £
an — 2-4 6.25 rg
ab 4.23 5.19 6.06

4.29 5 .26 6.13
an 4.36 5.33 6.20 d
ab 4.38 5.35 6.22 ft

4.47 5 .42 6.31
0» 4 56 5.52 6.41

5.02 5 .58 6.47
5.10 6 .06 6.55
5.16 613 7.01
5.25 6.21 7.09

an 5.38 6 .34 722

5.55
6.01
6.0?
6.21
6 28
5.30

^5 .37
5.44
5.49
5.55
6.00
6.06
6.12
6. 18
6 25
6.30
6.37
6.47

— —
— | -|

— — 5.30 -I 5.44 j 8.08 — — — — 10.19 Deutz i 9.13 — > — — — — —

D T | T O T D X . X
1-3 2-4 3-4 2-4 3-4 2-4 1-3 2-4 2-4 1-3 1-3 3-4 2-4 2-4 1-3 2-4 2-4 3. 3-4 1-3 1-3 2-4 3-4
hJD 5.32 77 .09 8 23 — 9 52 10.25 711 .05 — 11.40 12.20 12.42 1.22 — — 150 3.10
§ . 5.40 «7 .17 8.31 — 10.00 10.33 -11 .13 — 11,48 12.28 12.50 >30 — .- 1.58 3.18
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Eine Gewähr dafür , daß die im Fahrplan verzeichneten Züge verkehren und eine Gewähr für die Rück- oder Weiterbeförderung bei Anschlußverfäumnis wird nicht geleistet.
Als Reisegepäck werden nur Gegenstände angenommen, deren der Reifende zur Reise bedarf, außerdem auch, soweit Platz vorhanden , die in Ausf.-Best. 1 zu K 30 S-j

B . 0 . genannten Gegenstände. Aus betrieblichen Gründen kann die Gepäckabfertigung auf einzelnen Stationen oder für einzelne Züge zu jeder Zeit eingeschränkt oder abgelehnt werden.
Lieferfrist wird nicht gewährleistet.

Kleinbahn Eltville —Schlangenbad.
Gültig vom 1 . Oktober 1816 bis auf Weiteres.-)-)

Oestrich
Fahrpostverbindung

IW 3 13 S 5 7? 9 ll S Stationen *) 2 W 4 14 S 6 87 "l 0 12 S

T- b 9-2° ll 30 ] 5̂6 345 620 830 ab Eltville an 8-0 10" 12" 382 5" 744 936

7ä* 9» H43 209 36S 634 843 ^ Neudorf ^
822 10 1» 12 “ 319 539 729 924

74- gso U47 213 402 6-38 846 ^ Rauenthal ^ 84» 103S 12“ 31* 530 725 920

7S7 963 i2 03 230 418 6« 900 an Schlangenbad ab 804 10 “ 12 10 ßOO 5-« 710 905

Oestrich -Winkel (Bahnhof )ab
Winkel (Postamt ) .
Johannisberg . an

Johannisberg. ab
Winkel (Postamt ) . . . . „
Oestrich -Winkel (Bahnhof )an

W Nur Werktags.

»isverg nnd zurück
8 35

w
3.57 617

8 50 4.10 6.30
9.25 4.45 7.05

9.55
W

4.^ 7.40
10.30, 5.30 8.15
10.42 5-42 8.28

f ) Eine Gewähr dafür, daß die im Fahrplan verzeichneten Züge verkehren nnd Gewähr für die Rück» und Weiterbeförderungbei An-
fchlußversäumui» wird nicht geleistet.

*) Außerdem halten die Züge noch in Eltville : Restaurant , Deutsches Haus ". An den Haltestellen »Turnhalle " (Schwalbacherstraße).
Llingermühle und Schmelzermühl» wird nur nach Bedarf gehalten. Hier Einsteigende wollen dem Lokomotivführer ein deutliche» Haltezeichen geben;
Fahrgäste, welche an diesen Hallestellen aurzusteigen beabsichtigen, wollen die» bei Beginn der Fahrt dem Schaffner Mitteilen.

Die mit „SB" bezeichnet«!! Züge so kehren nur Wer klag«. — Die mit bezeichnet«!! Züge verkehren nur Sonn- und Feiertag«. —
Die mit „?" bezeichnetrn Züge verkehren im Oktober, November 1916 und April 1917 täglich, vom 1. Dezember 1916 bi» 31. Mä z 1917 nur
Sonn- und Feiertag». — Die Züge IIS und 12© verkehren nur an Sonn- und Feiertagen in den Monaten Oktober, November, Dezember 1916
und April 1917. Selztal -Bahn.

Fahrpostoerdindnng Hallgarten —Hattenheim
nnd zurück.

8 W
Hallgarten ab 7.15 3.15 5.30 j| Hattenheim ab
Hattenheim an 7.35 3.35 5.50 )) Hallgarten an

S Rur Sonntags. W Rur Werktags.

S W.
8.25 3.50 6.W
8.50 4.15 6.40

Fahrpoftverbindnng Eltville
Eltville ab 9B0
Kiedrich an 10.05

Kiedrich « . ?nriick-
6.30
7j05

Kiedrich ab
Eltville an

10.15 7.15
10.45 7.45

Frei-Weinheim —Nieder -Ingelheim —Jugenheim -Partenheim und zurück.

Frei -Weinheim . . .
Nieder -Ingelheim . .
Jugenheim -Partenheim

ab

an

*6.49 §6.49 10.20 3.10 7.50
7.12 7.25 11.45 3.55 8.15

8.15 12.35 4.45 9.027.58

Jugenheim -Partenheim
Nieder -Ingelheim . .
Fr ei-Weinheim . . .

ad 5.35 9.05 1.30
„ 6.30 10.05 2.45

6.40 10.15 2.55an
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"möblierten Zimmer untergebracht , so daß in jeder
1 HLife für einen kameradschaftlichen Empfang der grre-
' 7-,-ffeett Gäste vorgesorgt ist.
k^ Wie wir hören , haben die Griechen sich über
^. ./Aufnahme , welche ihnen auf ihrer langen Reise

. Bulgarien , in Oesterreich-Ungarn und Deutschland
^teil geworden ist , sehr erfreut ausgesprochen.

^ ^ amerikanische„Neutralität ".
liefern sie nur Munition, jetzt auch die Kämpfer

gegen uns!
Pariser Zeitung „Matin " teilt mit , daß Rockwiü,

r bekannteste unter den amerikanischen Fliegern , an der
englischen Front , nach einem Kampf mit deutschen Fliegern
«ctötei wurde.
? hiernach sind mehrere amerikanische Flieger an der
nalischen Front . Es verdient bemerkt zu werden , daß

Amerikaner die Sicherhet , welche die von uns in der Füh-
des U-Boot -Krieges befolgte Regelung bildet , nicht

nur zum Herantransport ungeheurer Munitionsmassen
und Kriegsmaterials ausnützen , sondern auch dazu miß¬
brauchen, Kämpfer auf bedeutungsvolle Posten an die
^ont unserer Gegner zu stellen. ^ p
? Es ist schon seit langem bekannt, daß auch an der
äanzösischen Front amerikanische Flieger Dienst tun . und
-mar wurde eine vollzählige amerikanische Flieger -Schwa-
; „ n (American aviatic squadron ) im Raume von Verdun

sestgestelltst bcr  Matin " nicht gehindert
Wird die von ihm mitgeteilte Tatsache öffentlich bekannt

geben, anstatt sie zu verschweigen. Hieraus ersieht man.
welchem Grade bei unseren Feinden und bei den

Amerikanern das Gefühl und die Achtung für die Neu¬
tralität verloren gegangen ist.

k. Wir müssen gegen die amerikanische Art , ihre Neu-
I iralität zu zeigen, auf das bestimmteste Einspruch erheben,
i Ran soll drüben nicht glauben , daß Deutschland gewillt

ist im Namen der Menschlichkeit von ihm gemachte Zuge¬
ständnisse zur Vernichtung der eigenen Landeskinder be¬
nutzen zu lassen. Es handelt sich hier um eine sehr ernste
Frage, deren schleunige Lösung wir verlangen müssen.

Lokale«. Vermischte Nachrichten.
Auszeichnungen vor dem Feinde.

*** Erbach -Rheingau, 30. Sept . Dem Landsturmmann
IPeter Charissie  von hier, bei der 3 Komp, des

Znf.-Regiments Nr . 118, ist wegen hervorragenden Ver-
Haltens das Eiserne Kreuz  2 . Klasse verliehen worden.

Aus den Verlustlisten.
Gardist Anton Oppermann , Raucnthal , vermißt.
Füsilier Franz Slürgel , Eibingen, leicht verw
Füger Georg Heiser, Eltville, leicht verw.
Unteroffizier Adam Schrauter , Rüdesheim, leicht verw.
Befreiter Josef Kilzer, Winkel, schwer verw
Reservist Johann Dietrich, Rüdesheim, leicht verw . -

August Hengler, „ „ „
Füsilier Fritz Bauer , Eltville, leicht verw., bei d. Tr.

t „ Franz Christ, Oestrich, leicht verw.
«eservist Josef Krams , Kiedrich, d. Uns l Verl.
Füsilier Peter Lutz. Hallgarten , gefallen.
Landwehrmann, Joseph Nebel, Hallgarten , leicht verw.
Füsilier Valentin Gunkel, Winkel, schwer verw.
Reservist Heinrich Keiger, Geisenheim, vermißt.

Joses Frohmann . Rüdesheim, schwer verw.
Ändsturmmann Michael Schmitt, Eltville, tödlich verunglückt.
Reservist August Low, Mittelhesm, leicht verw.
Füsilier Josef Lamm, Oestrich, leicht verw.

, Philipp Roseler, Lorchhausen, schwer verw.
Reservist Foses Gvbel 3r ., Hattenheim, leicht verw.
befreiter Anton Dries , Rüdesheim, leicht verw.
Gardist Quirin Sturm , Rauenthal , leicht verw.

„ Franz Schramm , Eltville, verw.
LandwehrmannLothar Schädel, Geisenheim, schwer verw.
Artillerist Jakob Pohl , Lorch, leicht verw
Füsilier Jakob Holze. Geisenheim, in Gesangenschast.
Garde-Grenadier Otto Weller. Eltville, gefallen.
Reservist Kaspar Kaltenegger, Eltville, schwer verw.
Gefreiter Johann Holz, Geisenheim, schwer verw.

Joses Gerlach, Kiedrich, schwer verw.
„ Karl Meisenheimer, Oestrich, leicht verw.

Reservist Adolf Krämer , Rüdesheim, leicht verw.
Oswald Maurer , Hallgarten , leicht verw.
Peter Schnak, Oberwalluf, leicht verw.

„ Karl Kunz. Winkel, in Gefangensch
Interoffizier Josef Friedrich, Kiedrich, schwer verw.
Füsilier Heinrich Wagner 2r,, Lorch, gefallen

Heinrich Götte, Eberbach, leicht verw.
Wilhelm Horz, Rauenthal , vermißt.

. „ Adam Kaiser 8r , Rüdesheim, an seiner Verwundung gestorben.
Konter Johannes Fiedler, Eltville, schwer verw.

;eleistet.
30 E-

werden.

ück»

Der Tag non 25 Stunden.
X Oestrich, 30. Sept. In der Nacht-vom 30. Sep-

!-mber, also heute nacht, auf den 1. Oktober muß bekanntlich
Äe Uhrstunde zweimal durchlebt werden, um dadurch wieder
für normalen Sonnenzeit zurückzukehren, die wir bei Ein-
iihrung der „Sommerzeit " durch Ueberspringen einer Stunde

verließen. Die Uhren werden daher in dieser Nacht
um l Uhr auf 12  Uhr zurückgestelüt.  Die
Stunde 12  bis 1 erscheint also in dieser Nacht zweimal.

8* Oestrich, 30. Sept Preußische Klassenlotterie.
Die Erneuerung der Lose zur 4. Klasse der Preußischen
Klassenlotterie muß unter Vorlage oder Einsendung der
Lose 3. Klasse bei Verlust des Anrechtes spätestens bis
Montsg , den 2.Oktober,abends 6 Uhr , erfolgen. Auch
müssen die Freilose zur 4 Klasse unter Rückgabe der Ge¬
winnlose 3. Klasse bis zum vorerwähnten Termine ein¬
gefordert sein.

(-) Eltville, 30. Sept. Die Stadtverordneten
bewilligten allen Beamten mit einem Gehalt bis zu 3000 Mk.
eine Teuerungszulage von 8 Prozent . Kriegersamilien
und unbemittelten Familien gewährt die Stadt zur Be¬
schaffung von Kohlen, Kartoffeln und Schuhwerk einen Bar¬
vorschuß bis zu 130 Mk. Einstimmige Annahme fand der
Antrag , der Magistrat soll dahin wirken, daß der Rheingau
und Eltville als nichtlandwirtschaftliche  Kreise aus dem
Ring der Selbstwirtschastler ausscheiden.

* Eltville, 29. Sept. Herr Josef Wahl,  Sohn
das Herrn Dr . Wahl, ist als wissenschaftlicher Hilfslehrer
von Kolmar an das Gymnasium zu Bonn versetzt.

Kaufmännischer Verein Mittel -Rheingau.
4 - Geisenheim, 30. Sept . Wenn ein Vortrag ge¬

eignet sein dürfte, das allgemeine Interesse in Anspruch zu
nehmen, so ist es sicherlich der Vortrag des als vorzüglichen
Redner bekannten Frankfurter Universitätsprofeffors Herrn
Dr . Gg. Küntzel  über „Bismarck und die Gegenwart " am
kommenden Dienstag , abends 8 Uhr . im „Hotel Germania"
in Geisenheim. Herr Professor Küntzel hält gegenwärtig
mit Erlaubnis der Militärbehörden in den Etappengebieten
Vorträge und finden seine Ausführungen überall begeisterte
Aufnahme. Schon macht sich eine rege Nachfrage nach
Karten bemerkbar und wollen wir an dieser Stelle nicht
unerwähnt lassen, daß Herr Prof . Küntzel stets auch einer-
großen Damenkreis zu seinen Zuhörern zählt

— Rüdesheim a. Rh ., 29. Sept . Der Musketier
Adolf Hild,  Sohn des Kellermeisters Hild von hier, ist
auf dem Schlachtfelde gefallen

* Rüdesheim a. Rh., 29. Sept . Im Alter von 84
Jahren verstarb dahier der bekannte frühere Hotelier
Georg Beiderlinden
Btztr. Zuckerfreigabe für die Herstellung von

Tresterwein (Hanstrunk ).
ttz Aus dem Rheingan , 29. Sept . Es wird hierdurch

zur Kenntnis der Weingutsbesitzer und'Winzer gebracht, daß-
für das Weinbaugebiet des Kammerbezirks allen Weinbau¬
treibenden für jeden Hektar (= 4 preußische-Morgen ) Wem-
bergsbesitz 30—35 Kg. Zucker zur T r e st e r w e i n b e -
reitu  n g für dieses Jahr käuflich zur Verfügung stehen.
Anmeldungen auf Zucker sind umgehend an das Bür -
germeisteramt des Wohnortes  zu richten, da
die Ziickerausgabe bereits Anfang Oktober erfolgen soll

* Aus dem Rheingan » 29. Sept . (WB Amtlich).
Die Beschlagnahme von Pflaumen und Aepfetn
führte bislang nicht zu dem gewünschten Erfolge , sodaß die
üeabstff!igte baldige Aufhebung  der Anordnung nicht
möglich  war . ' Der Grund ist der, daß in einer Reihe
von Bezirken die Ware zurückgehalten wird und die An¬
lieferung an die mit der Verfügung über das beschlagnahmle
Obst beauftragte Kriegsgesellschaft für Obstkonserven und
Marmeladen zögernd erfolgt . Da auch der festgesetzte ver¬
hältnismäßig hohe Preis nicht dazu führte , die Anlieferung
zu beschleunigen, wird erwogen, die Höchstpreise  für
Pflaumen in ' nächster Zeit erheblich herabzu setzen.
Achtung auf die amtlichen Bekanntmachungen!

* Aus dem Rheingan , 29. Sept . Es kann nicht oft
genug darauf hingewtesen werden, daß heute jeder die
Pflicht hat , die amtlichen Bekanntmachungen aufmerksam zu
lesen. Erinnert sei daran , daß selbst das Reichsgericht
durch die Bestätigung von Urteilen anerkannt hat , daß diese
Pflicht vor allem für Geschäftsleute besteht ; sie haben sich
auf dem Laufenden zu erhalten , auch wenn die Bekannt¬
machungen nicht in den Tageszeitungen sondern nur in den
zuständigen Amtsblättern erschienen sind. Aber auch die
Haushaltungen kommen in Frage ; denn die Umständen der
bewegten Zeit veranlassen viele Verordnungen . Vorschriften
und Aufforderungen, die das Leben oder Verhalten der Be¬
völkerung beeinflussen Wer nicht aufpaßl und sich um die
amtlichen Bekanntmachungennicht kümmert, kann erhebliche
Nachteile erleiden, in seinen berechtigten Ansprüchen zu kurz
kommen, anderseits auch sich straibar machen.

. * Jeden Tag ein Dutzend Verfügungen. Seit Kriegs-
ausbruw sind 400 Bundesratsverordnungen veröffentlicht,
mehr als 3000 Regierungsverordnungen und unzählige
andere von Kommunen und Kreisen. Provinzen und nach-
geordneten Behörden. Auf den Tag berechnet sind durch-
schnittlich ein Dutzend erschienen.

— Bingen» 28. Sept . Den Ermittlungen unserer
Polizei ist es gelungen, die Person des am 2t . September
19lB auf der Bahnstrecke zwischen Ingelheim und Gau-
Algesheim überfahrenen Unbekannten in der Uniform eines
belgischen Soldaten , der in schwerverwundetem Zustande in
das Hospital in Bingen überführt wurde und dort verstarb,
zu übermitteln. Es handelt sich um den kriegsgefangenen
Russen Iwan Pomansky, der bei dem Landwirt Josef Ederer
in Obergoßzell in der bayrischen Oberpfalz bis zum 1. Juli
beschäftigt war . Seitdem trieb er sich mit unbekanntem
Aufenthalt und Ziel umher . Nachgetragen kann noch werden,
daß sich in seinen Taschen 80 'Mark in deutschem Papiergeld
vorfanden.

-7- Bingen , 28. Sept . Bor dem Schwurgericht in
Düsseldorf stand gestern der Rentner Peter Schopp
aus Bingen. Er war des Totschlagsversuchs angeklagt.
Gelegentlich einer Neu,'ahrsfeier am letzten Neujahrstage
war er mit seinem Neffen dem Kaufmann Waity in Benrath
in Zwist geraten, wobei Schopp den Kaufmann zu erschießen
versuchte. Die Schüsse gingen daneben. Darauf machte
der 73 Jahre alte Schopp einen Selbstmordversuch, der
ebenfalls mißlang Das Urteil des Gerichts gegen Schopp
lautete wegen Totschlagsversuchs auf zwei Jahre , drei
Monate Gefängnis.

* Wiesbaden, 29. Sept . Das Schöffengericht bestrafte
den Arbeiter M e n ke, der sich aus „Unsinn" das Band
des Eisernen Kreuzes ins Knopfloch gesteckt hatte obwohl er
niemals Soldat war , mit zwei Wochen Gefängnis. Dem
Unfug, daß diese Kriegsauszeichnung von derlei Burschen mit
ihrer Person geschändet werde, müsse energisch gesteuert
werden, meinte der Richter bei der Urteilsverkündigung.

* Wiesbaden , 29. Sept . (Fischvergiftung ).
Nach dem Genuß eines Rollmopses verstarb dahier die ehe¬
malige Kaiserlich Russische Hofopernsängerin Frau La cor ix-
O r l 0 f f. Die Verstorbene, als die Tochter eines deutschen
Oberförsters Weyer mit Namen in den baltischen Provinzen
geboren, war in Petersburg früher eine gefeierte Sängerin.
Zuletzt wirkte sie als Lehrerin am Lyzeum in Bordeaux.
Seit Kriegsausbruch nahm sie mit ihrer Mutter in Wiesbaden
Aufenthalt.

* Wer mag der freundliche Spender sein? Dem beim
Bezirkskommando Wiesbaden stehenden Bezirksfeldwebel Eich- •
holz ist wiederum unter „W 24 . Sept . 1916, H.", ein
Hundertmarkschein „mit bestem Dank und Gruß " ohne
Unterschrift des Absenders zugesandt worden . Die Banknote
wurde auch diesmal dem Roten Kreuz übergeben.

* Limburg -Lahn, 29. Sept . Soeben bringt der -
Telegraph die traurige Kunde, daß Domkapitular
und G e i st l i che r Rat  Wilhelm Tripp,  Stadtpfarrer
von Limburg, heute nacht sanft im Herrn entschlafen ist.
12  Millionen Geschosse an der Somme verfeuert.

* Haag , 28. Sept . Der Berichterstatter des „Daily
Chronicie" schreibt, daß seit Beginn der englischen Offensive
im Westen bis zuni Freitag voriger Woche an der Somme¬
front 12 Millionen Geschosse verfeuert wurden.

Mitteilung des Rheingauer Weinbauvereins.
An die Herren Weingutsbesitzer und Winzer!

In diesem ungünstigen Weinjahre zeichnen sich die
Re b e n - K 0 r d 0 n an l agen  in der Gemarkung Oestrich
durch einen verhältnismäßig guten Behang aus . Gleichfalls

\ ist in vielen Weinbergen in Rüdesheim  mit der Sauer-
j wurmbekämpfung mit Nikotin und Schmierseife ein Erfolg
j erzielt worden. Fachgenosien, welche sich für diese Erfolge

interessieren, werden hierdurch zu einer Besichtigung ergebenst
eingeladen: Sonntag , den 1. Oktober, nachmittags 21/.2 Uhr,
in O e st r 'i ch; Montag , den 2. Oktober, nachmittags 2l/4
Uhr, in Rüdesheim . Zusammenkunft jedesmal am Bahnhof.

Der Vorsitzende: K. Ott,  Kgl . Oekonomierat.

Verantwortlich : Adam Stirn ne , Oestrich.

! □ Die 25 . Stunde des 30 . September . Die in
Stuttgart abgehaltene Fahrplankonferenz der Eisenbahn¬
oerwaltungen aller deutschen Bundesstaaten beschloß nun¬
mehr endgültig für die Nacht zum 1. Oktober folgende
Regelung: Die Uhren werden in der Nacht zum 1. Ok¬
tober 1916 um 1 Uhr auf 12 Uhr zurückgestellt. Die
Stunde 12 bis 1 erscheint also in dieser Nacht zweimal.
Sie muß so bezeichnet werden , daß keine Verwechselungen
entstehen. Es empfiehlt sich, die erste Stunde 12,bis 1, dre
noch zum 30. September gehört, als 12 A, 12A 1Minuteusw.
bis 12  A 59 Minuten , und die Stunde 12 bis 1, mit der
der 1. Oktober beginnt, als 128 , 128 1 Minute usw. bis
128 59 Minuten zu bezeichnen. Nachdem sich am 1. Mar
1916 der Übergang zur sogenannten Sommerzeit dank den
von den verbündeten Regierungen getroffenen Maßnahmen
ohne merkliche Störung vollzogen hat , ist zu hoffen, daß
auch die Rückkehr zur normalen Zeitrechnung am Ende
des lausenden Monats keinerlei Störungen verursachen wird.

Der Teind lauert gelpannt
i aufdasErgeönis der Kriegsanleihe,dm« leine kehle Koffnung ist,uns wmigstms

wirtschaftlich niederzurtngen.VZoch dies« Koffnung muß sevensaffs zu-
schänden werden. Drum sorg« jeder nach seine» Kriistm sür einm vollen
Erfolg der Kriegsanleihe- -auch auf die kleinste Zeichnung kommt es
au. Zeigt der Weltẑ aß wir nicht nur militärisch, sondern auch wirt¬
schaftlich nach wie,.vor aus festm Küßen stehe«!



Nächsten Dienstag , den 3. Oktober d. Js ., vormittags
8 Uhr anfangend, kommen im Neudorfer  Gemeindewald,
Distrikt „Hagelplatz"

337 Raummeter Eicherrfchälholz-
Reiferknüppel und

800 desgl. Wellen
zur Versteigerung.

Anfang bei Holzstoß Nr . 1.
Neudorf,  den 26. September 1916.

Der Bürgermeister:
K r e che l.

tie Unterzeichnetensind übereingekommen, vom I.
Oktober 1916 bis 31. März 1917 ihre Geschäfte
a« Samstagen um 9 Uhr, an den übrigen
Werktagen um 8 Uhr abends zu schließen
und an Sonn - nnd Feiertagen , mit Aus¬
nahme der ersten Weihnachts-, Oster- und Psingst-
tage, an denen ganz geschlossen bleibt, nur vor-
mittags von 7—9 Uhr zu verkaufen. Die

Mannfakturwarenhandlnngen behalten Sonn- und
Feiertags die seitherigen Verkaufsstunden bei.

Wir bitten unsere werten Kunden hierauf Rücksicht
nehmen zu wollen.

Oestrich,  den 30. September 1916.
C. Göbel Wtw., Geschw. Hey, Geschw. Hoehl,

L. Kling Wtw., Franz Kühn, H. Lorum,
Geschw. Nagler, August Richter,

Geschw. von der Scharr, I . Scherer,Mrnst Strauß,
Jakob Strauß , August Westrupp, MartinWetter,

Geschw. Winkel.

Wir suchen für sofort

Zu melden bei
lldelngau 6lektricität$werke

JjKilengddllttafl
Centrale kllviilea. RI).

Wcrturwein -Werkergerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Dienstag, den 10. Gktobrr ds. Js ., mittags1 Uhr, im
„Gasthaus ;«m Taunus ', versteigert die

jttit NettimWg fjallpttnur WeiiWtsbejitzcr:
Jak . Edinger Wtw . Simon Mäurer
Joseph Korn
Pet . Jos . Kremer II.

2!nton Semmler IU.
Georg Stettler

65 NM. 1915er
erzielt in den besten Lagen der Gemarkung Hallgartru und
zum größten Teile Rirsliuggemächse.

Probetage für die Herren Kommifstoniire am 22 . und
23 . September , allgemeine Probetage am Dienstag den b.
Oktober, sowie am Tage der Versteigerung vor und während
derselben.

Kaufmännischer Verein Mittel-Rheingau.
Dienstag , den 3. Oktober, abends 8 Uhr, im Hotel

Germania in Geisenheim

Kriegs -Wortrcrg
des Herrn Univ.-Prof . Dr . K ü n tze l, Frankfurt a . M.

über:

„Mismcrrck unö öie Gegenwart " .
Eintrittskarten

sind bei den Herren Adam Etienne  in Oestrich  und
Sattlermeister Eg er in Winkel  erhältlich.

Der Vorstand.

„Rotation; -OnUnt $5<h*r „Crtempfe"
Stüde 1.25  u. 1.50  Wk. empfiehlt Hdam Etienne . Oestrich.

ist unstreitig der beste und dabei billigste
Seifen - Ersatz.

Königin ist eiste ausgezeichnete Waschseife, frei verkäuflich
in Stücken von 2 Pfund schwer, an Reinigungskraftbester
Kernseife gleichkommend, vorzüglich für farbige, wie auch
weiße Wäsche. Keine Sandseife, ausgesprochene Waschseife.
Bei Anwendung laut beigesügter Gebrauchsanweisung, Erfolg
verblüffend und staunend. Postkolli mit 9 Pfund netto für
5.— Mk. unter Nachnahme. Täglich viele Nachbestellungen.

Fritz Buxbaum , Nieder -Ingelheim.

So schwer war schon der Trennungsschmerz,
Jetzt aber bricht uns fast das Herz
Als Held starbst du, für uns zu früh,
Vergessen können wir dich nie.
Wir können dir nun nichts mehr bieten.
Mit nichts mehr dich erfreuen:
Nicht einmal eine Hand voll Blüten,
Auf deinen Grabeshügel streuen.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß unser innigstgeliebter,
unvergeßlicher Sohn , Bruder und Neffe

Adam Kapitän,
Musketier in einemReseroe -Infanterie -Regiment,

am 19. September 1916 , im Alter von 20 Jahren,
infolge eines Brustschusses den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist.

Er wurde auf dem Regimentsfriedhof in
Savigny zur ewigen Ruhe gebettet.

Um stille Teilnahme bitten

Oestrich,  den 29. September 1916.

Die trauernd Hinterbliebenen.
Das Seelenamt findet in der hiesigen Pfarrkirche

am Montag morgen statt.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

'Nachruf
an

unseren am 19. Sept . im vollendeten 20. Lebens¬
jahre seinen schweren Verwundungen erlegenen

Altersgenossen

Ndam Kapitän.
So habt auch ihr ihn hingegeben,

Eur 'n tapferen Sohn und liebes Kind,
Vor Panzerwällen zerrann sein Leben,
Die jetzt des Heeres Eigen sind.
Im letzten Schreiben wehrt er die Hände
Vor schweren Gedanken, Angst und Rot.
Aus Priesterhand drei Dokumente
Bezeugen Erfüllung des Chriftengebot.
„Bald werdet ihr lesen von schweren Attacken",
So schrieb er, — „nicht Furcht euer Herz betört;
Wir harren auf Großes in Waldbaracken,
Hab solch heftig Donnern noch nicht gehört".
Und wen'ge Tage später vom Feldlazarette
Des Pfarrers Bericht : In der Brust ein Schuß:
In warmer Stube liegt er im Bette
Schwerverwundet !! (Von des Todes Kuß).
Ein Täglein später schon ward er versenket
Mit feinen Kameraden ins Grab so kalt.
Ergreifend der Priester der Helden gedenket,
Bange die Schlacht von . drüberhallt.
Mügst du Familie mit Gott ertragen
Den Schmerz, den gar viel Legionen bringen.
Mögt ihr das Schicksal nicht bitter anklagen,
Mögt ihr die Tränen niederzwingen.
Gott wird auch ihm sein Opfer lohnen
Mit einem Glück, das strahlend, kühn.
Unserer Tapferen Lorbeerkronen
Noch in Aeonen Zeiten blühst!

ü

Gewidmet
von seinen Altersgenossen mul-Genossinnen.

Oestrich , den 29. September 1916.

Nachruf.
In der Jugend hoffnungsvollen Tagen
Zogs kämpfend du hinaus fürs Vaterland,
Jedoch nach kurzen Kampfes Plagen
Traf dein junges Herz die Kugel aus Feindeshand.

Am 19. September d. Js . erlitt unser junges
Mitglied und Sangesbrudec

ßerr Häsm Kapitän
in schweren Kämpfen den Heldentod für das Vater¬
land. Wir verlieren in dem Gefallenen ein junges,
allzeit treues Mitglied unseres Vereins . Trauernd
teilen wir den Schmerz mit den schwer geprüften
Eltern und sichern ihm ein treues Andenken.

Oestrich,  den 28. September 1916.

Der HlännergeiangDerein Oelftrich.

ZiickuMfta auf die

5. Kriegsanleihi
zu 95%für 4%%Reichsschatzanweisungen,

verlosbar von 1923— 1932,
zu 98%für 5%Reichsanleihe,

unkündbar bis 1924, Freie Stücke,
zu 97,80 %für 5%desgl., Reichsfchuldbucheintragung^■
nehmen wir bis zum 5. Oktober, mittags 1 Uhr, vö
kostenlos entgegen.

Die bei uns gezeichneten Stücke verwahren wir kost enfreiI

Vorschuss-&Creditverein in Geisenheiil
Eingetr . Genossenschaft mit beschr. Haftpst.

W GeffenMcher Acrnk.
= Aus Anlaß meines

25 -;äHrigen Jirbikäurns
bei der Firma R u d. K 0 e p p L Co. wurde ich
von allen Seiten so reichlich bedacht in Form von
wertvollen Geschenken und Gratulationen , daß ich
mich veranlaßt fühle, allen meinen besten Dank
auszusprechen, besonders den Herren Chefs der
Firma , sowie den Herren Beamten, Vorgesetzten,
Kollegen und Mitarbeitern.

Oestrich , den 29. September 1916.

Philipp Mayer.

Wim -ZMüI-DmhÜxHi
Nstt l HerwrrigttÄer EicftfefftRt! ft/tgfi
12^ 11♦ gianrenS mllirr Licht!

Vorteilhaft verbesserte Verteilung der Ausstrahlung gegen¬
über gewöhnlichen Drahtlampen durch wesentlich erhöhtet

.Licht in Richtung der Lampenachsel Daher kann unter sonst
'gleichen Umständen gegenüber der gewöhnlichen Drahtlampe
mit unserer Spiraldrahtlampe bei gleicher Helligkeit eine
wesentliche Stromersparnis , bezw. bei gleichem Stromver¬
brauch eine größere Helligkeit erreicht werden. Durch die
eigenartige, in sich federnde Anordnung des Leuchtkörpers
hat unsere Spiraldrahtlampe eine ganz hervorragende Bruch-
und Stoßfestigkeit und ist daher besonders geeignet für er-
fchütterungsreiche Betriebe wie Fabriken, Werstätten, sowieI
großen Räumen (Restaurants re.)

Die Lampen sind in 16, 25, 32, 50 Kerzen, sowie in|
50kerz. Salonlampen , stets auf Lager.

Georg Derstroff, Winkel»
Johannisbergerstraße.

Achtung! ohne Konkurrenz!
Waschpulver ZchneekSniglnl

Dieses sauerstoffhaltige, gut schäumende, chlor- unsts
säurefreies

Waschpulver
garantiert unschädlich, unterliegt nicht der Bundesrats <Ver-I
ordnung betr . den Verkehr mit Seife, daher im Handel frei. '

Ohne Seifenkarte zu verkaufen:
ich bringe am Anfang Oktober zum Versand:

Postkolli 9 Pfund netto, einschließlich Verpackung BI
5.— Mk. franko unter Postnachnahme nach allen Richtungen, |

Bestellungen können jetzt schon gemacht werden.

Fritz Buxbaum , Nieder-Jngelheim.

Hochfeines

HchliitzGkl
hat abzugeben
Heinrich Müller , Hattenheim.

Zalut-?raxis::Eltville
Fant Jaamratb.

Künstliche Zähne o. 3.— Mk.
Plomben » 1.50 „

5.Stiftzähne
Kronen „ 5 .— „
Nervtöten , Zahnziehen, Zahn-
behandlg. werden mit schmerz-
lindernden Mitteln ausgeführt.

Eving.Frauen-Verein
Oestrich.

Die nächste Frauenarbeits¬
stunde findet am
Mittwoch, den 4. OKI. 1916,
nachmittags 3l/2 Uhr, im Hause
der Frau von S t 0 s ch statt,
wozu die Mitglieder freundlichst
eingeladen sind.

tu

\\

Schöne Wohn«
an kleine Familie zu vermiete»|

Oestrich, Landstraße l&

o
«5

Preislisten, FsRfuren
liefert Adam Etienne , Oestrich I

Oestrich.
Sonntag , den 1. OKI. I91'
2 Uhr nachm. : Gottesdienst i»I

Oestrich.
2 Uhr nachm. : Gottesdienstj

in Eberbach-Eichberg.

kWW lpt1
des oberen Rheingaue»-

Sonntag , den 1. OKt.
10 Uhr vorm. : - - .

in der Pfarrkirche zu Erbach'
11 Uhr vorm. : Christenlehre

der weibl. Jugend.
Donnerstag , den 5. Okrovck
3— 5 Uhr nachm. : 5 rauê

verein im Lutherfaale rj
Eltville.
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